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Das Familienfeſt im Kaiſerhauſe.
Die Feierlichkeiten zur Vermählung des

ßrinzen Auguſt Wilhelm mit der Prin-
zeſſin Alexandra Viktoria zu Holſtein-
Glücksburg im Königlichen Schloß zu Berlin be
gannen am Donnerstag nachmittag um 4 Uhr. Zur Be
bachtung der großen Anfahrt der Fürſtlichkeiten und Ge-
denen hatte ſich im Luſtgarten und Unter den Linden
tei kaltem, trübem Wetter eine große Menſchenmenge ein-

Nachdem die Schloßgarde- Kompagnie auf der Weoendeltreppe

zuCorps, der Leibgarde der Kaiſerin und der Krongardiſten in
den Prunkräumen aufgezogen waren, begannen ſich die Hofſtaaten
in Königszimmer und der Drap d'or- Kammer zu verſammeln,
in Weißen Saal die Oberſten, Kapitäns zur See, das Offizier-
hrps des 1. Garde- Regiments zu Fuß und eine Deputation desKönig Friedrich Wilhelm I. (2. Oſt-
preußiſches) Nr. 3. Die weiteren Geladenen, nämlich die Herren
und Damen des hohen Adels, des diplomatiſchen Korps, die
Generalität und Admiralität und die Räte erſter Klaſſe ſowie die

Kapelle. Die Höchſten Herrſchaften und Gäſte fanden ſich in der
boiſierten Galerie ein, im Kurfürſtenzimmer die Majeſtäten, das
Brautpaar, der Herzog und die Herzogin Friedrich Ferdinand zu
holſteinGlücksburg, der Großherzog von Oldenburg, der Kron
prinz und die Kronpringzeſſin, Prinz und Prinzeſſin Eitel Fried-
ich und die anderen Geſchiviſter des Bräutigams und der Brauk.

Vorher war die Königliche Prinzeſſinnen- Krone durch Beamte
des Hausſchatzes herbeigebracht und von einem Offizier und zwet
Nann vom Regiment Gardes-duCorps bis in ein angrenzendes
Gemach geleitet worden. Jm Chineſiſchen Kabinett hatte dieKaiſerin vie Krone auf dem Haupte Der PrinzeſſinBraut be
feſtigt, wobei die Oberhofmeiſterin Gräfin Brockdorff hilfreiche
Hand geleiſtet hatte.
Um 41 Uhr fand im Kurfürſtenzimmer die ſtande s-
amtliche Eheſchließ ung des Brautpaares durch den
als Miniſter des Königlichen Hauſes fungierenden Oberhof-

Gegenwart der
genannten Mitglieder der engeren Familie des Brautpaares.

Nunmehr ordnete ſich der große feierliche Zug
der r und Höchſten Herrſchaften zur Kapelle,.
Voran ſchritten Hoffouriere und Pagen, ſodann Kammerherr
Graf zu Rantzau und Kammerjunker v. Lekow als adlige Wappen-
herolde mit den Stäben. Der Oberſtmarſchall Fürſt Fürſtenberg
im Gala-Scharlachrock der Gardes-du-Corps mit dem großen

und Kammer-
herren voran, die paarweiſe, die jüngſten voran, geordnet waren.
Oberküchenmeiſter Graf v. Pückler und Schloßhauptmann
Craf Hohenthal-Dölkau führten das Braut-
paar. Der Prinz trug die Uniform des 1. Garde-Regiments,
die Prinzeſſin ein weißes Kleid mit Silberſtickereien und alten
holſteiniſchen Spitzen, die Schleppe der Braut trugen die Damen
Hofdame Gräfin Alice von Wedel, Freiin Maria v. Schorlemer,
Fräulein Helene v. Behr und Fräulein Valeska v. Oppen. Nun
kam der große Vortritt und hinter ihnen der Kaiſer mit der
Herzogin Friedrich Ferdinand zu Holſtein-Glücksburg. Sr. Majeſtät
folgten der Hausminiſter, die Generaladjutanten, Generale
à la suite und Flügeladjutanten und der Geheime Kabinettsrat
v. Valentini. Der Herzog Friedrich Ferdinand zu Holſtein-
Clücksburg führte ſodann die Kaiſerin, welche ein Kleid in Lila
mit Silberſtickereien angelegt hatte, die Courſchleppe war gleich-
falls lila, mit Zobel verbrämt; die Schleppe trugen: Hofdame
Gräfin Cita zu Rantzau, Ehrendamen Fräulein Elſe v. Veltheim
und Gräfin Jna Marie v. Baſſewitz und Gräfin Eliſabeth v.
Klinkowſtröm; zwei Pagen folgten. Den Majeſtäten ſchloſſen ſich
die anweſenden Fürſtlichkeiten noch 38 an der Zahl an, die
Courſchleppen der Prinzeſſinnen wurden von je zwei Pagen ge-

waren ihren Herrſchaften vorgetreten, die Adjutanten folgten. Die
Kronprinzeſſin wurde vom Großherzog von Oldenburg geführt,
es folgten je zu dritt: Großherzogin von Oldenburg, Kronprinz,
Prinzeſſin Eitel Friedrich Prinz Eitel Friedrich, Herzogin
von Sachſen-Koburg, Prinz Adalbert Prinzeſſin Heinrich,
Erbprinzeſſin von Sachſen-Meiningen, Prinz Friedrich zu
HolſteinGlücksburg Prinzeſſin Adolf zu Schaumburg, Prinz
Heinrich, Prinzeſſin Friedrich Karl von Heſſen Prinz Friedrich
Leopold, Prinzeſſin Heleng zu Holſtein-Glücksburg, deren Bräuti-
gam Prinz Harald. von Dänemark Herzogin von Sachſen-
Altenburg, Herzog zu Schleswig-Holſtein, Prinzeſſin Adelheid zu
Holſtein-Glücksburg Herzog von SachſenKoburg, Herzogin zu
SchleswigHolſtein, Prinz Albert zu HolſteinGlücksburg Prin-
zeſſin Feodora zu Schleswig-Holſtein, Prinz Friedrich Wilhelm,
Prinzeſſin Viktoria Margarete Erbprinzeſſin Reuß j. L.,
Herzog von SachſenAltenburg, Prinzeſſin Auguſte Viktoria von
dohenzollern Prinz Friedrich Karl von Heſſen, Fürſt von
Hohenzollern, Erbprinz von Sachſen-Meiningen; den Schluß
machten Erbprinz Reuß j. L., Prinz Albert zu Schleswig-Holſtein
und Prinz Adolf zu Schaumburg-Lippe.

Der Zug bewegte ſich durch den Ritterſaal, die Bilder-
galerie und den Weißen Saal. Als um 5 Uhr die Höchſten
verrſchaften ſich der Kapelle näherten, ſetzte der Domchor
mit Mendelsſohns Doppelquartett aus dem „Elias“ ein:
„Ienn er hat Seinen Engeln befohlen über Dir, daß ſie
Dich behüten. Odberhofprediger Exzellenz D. Dry-
ander mit der Hof- und Domgeiſtlichkeit erwarteten den
Zug am Eingange zur Kapelle und geleiteten das Braut-
r zum myrthengeſchmückten Altar, wo Prinz Auguſtilhelm ſich zur Rechten der PrinzeſſinBraut auſſtelte;

Kaiſer mit der Mutter der Braut trat rechts neben den
e die Kaiſerin mit dem Vater der Braut links, die
olgenden Gruppen der Hochzeitsgäſte traten abwechſelnd
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rechts und links heran, bis die letzte Gruppe der Prinzen
dem Altar gegenüber den großen Halbkreis ſchloß. Die
Umgebungen und Gefolge füllten mit den ſchon anweſenden
Geladenen die Kapelle bis in die hochbogigen Niſchen hinein,
ein ebenſo glänzendes wie feierliches Bild. Das letzte kalte
Licht des Spätherbſttages miſchte ſich mit dem rötlichen,
warmen Schimmer der Wachskerzen auf den hohen goldenen
Kandelabern.

Unter den Geladenen ſah man u. a.: den Fürſten v. Bülow,
die Botſchafter Lascelles, Graf v. d. Oſten-Sacken, Cambon,
v. Szöghenh, Panſa, den Herzog von Ratibor, den Fürſten Henckel-
Donnersmarck, den Grafen Goertz-Schlitz, die Geſandten v. Varn-
bühler, Graf Bergheim, Taube, die Exzellenzen v. Schön,
v. Einem, v. Tirpitz, v. Moltke, Dernburg, v. Rheinbaben, Beſeler,
v. Hollmann, v. Koeſter, v. Manteuffel, v. Baudiſſin, v. Höpfner,
v. d. Goltz, v. Stülpnagel, v. Bethmann-Hollweg, v. Studt, die
fremdherrlichen Offiziere und fremden Geſandten. Die Damen
der Hofgeſellſchaft mit den wallenden Courſchleiern und viel-
farbigen Courſchleppen gaben dem Geſamtbilde der Verſammlung
etwas Zartes, Bräutliches.

Die Gemeinde ſang, vom Bläſerbund begleitet, „Jeſu,
geh' voran auf der Lebensbahn“. Dann vollzog der Ober-
Hofprediger die Trauung. Seiner Anſprache legte er
das Bibelwort zugrunde „Seid fleißig zu halten an der
Einigkeit im Geiſt durch das Band des Friedens“ uſw.
Das „Ja“ des Bräutigams und das der Braut klang klar
und vernehmlich durch die Stille des Gotteshauſes. Jn dem
Augenblicke, in dem das Brautpaar die Ringe wechſelte,
donnerten von der im Luſtgarten aufgeſtellten Leib-Batterie
des 1. Garde-Feldartillerie- Regiments 36 Kanonenſchüſſe
herüber. Es folgten Gebet, Vaterunſer und Segen. Der
Domchor ſang Gluck-Beckers „Wo du hingehſt, da will ich
auch hingehen“, mit ſchönem Wohllaut. Dem Brautpaar
wurde die Hausbibel überreicht, Kaiſer und Kaiſerin be-
glückwünſchten das Brautpaar mit Kuß und Händedruck,
und Gemeinde, Chor und Bläſer vereinigten ſich zu dem
Liede „Ordne unſern Gang, Jeſu, lebenslang“. Unter den
ſchmetternden Fanfaren der alten Weiſe „Wilhelmus von
Naſſauen“ verließ der Zug in feierlicher Ordnung die
Kapelle. Jm Ausbau der Bildergalerie ſtatteten die
Höchſten Herrſchaften dem Brautpaare ihre Glückwünſche ab,
dann begann die große Gratulationscour im
Weißen Saal.

Dort hatten inzwiſchen die Hofſtaaten die für die Cour vor
geſchriebene Aufſtellung genommen. Unter den Thronhimmel
traten die Majeſtäten und das Brautpaar, dieſes in die Mitte, der
Kaiſer rechts neben der Braut, die Kaiſerin linls neben dem
Bräutigam, unmittelbar neben den Kaiſer bezw. die Kaiſerin
traten dann rechts die Herzogin und links der Herzog Friedrick,
Ferdinand, die anderen Fürſtlichkeiten ſchloſſen ſich rechts und
links in zwei langen Linien an. Die Geladenen näherten ſich nun
von der Kapelle her dem Throne und machten, in ununterbrochener
Reihe fortſchreitend, den Majeſtäten und dem Hohen Brautpaar
ihre Cour. Es defilierten unter den Klängen der Muſik die
Damen des diplomatiſchen Korps, geführt von dem Einführer des
letzteren, VizeOberzeremonienmeiſter v. d. Kneſebeck die Bot-
ſchafter und Geſandten, geführt vom Reichskanzler, die Mitglieder
des Bundesrates und die übrigen geladenen Herrſchaften.

Nach Beendigung der Cour meldete der Ober-Zere-
monienmeiſter Graf zu Eulenburg das Souper an. Die
Allerhöchſten und Höchſten Herrſchaften begaben ſich wieder-
um in feierlichem Zuge durch die Bildergalerie und die an-
grenzenden Feſträume nach dem Ritterſaal zur Königlichen
Zeremonientafel. Jn der Mitte der Tafel nahm das Braut-
paar unter dem Thronhimmel Platz, rechts neben der Braut
der Kaiſer und neben ihm die Mutter der Braut, links
neben dem Prinzen Auguſt Wilhelm die Kaiſerin und neben
dieſer der Vater der Braut; die anderen Fürſtlichkeiten
reihten ſich zu beiden Seiten in der für dieſen Abend feſt-
geſtellten Folge an. Gegenüber dem Brautpaar ſaß der
Kronprinz zwiſchen der Prinzeſſin Eitel Friedrich. und der
Herzogin von Sachſen-Coburg.

Die General- Leutnants v. Etzdorff und Freiherr v. Medem
traten an die beiden Enden der Tafel und legten die Speiſen vor.
Sie gaben ſie den hinter ihnen ſtehenden Kammerlakaien, dieſe
den Pagen und dieſe den fungierenden Hofchargen, Kavalieren
und Offizieren. Dem Kaiſer reichte der Oberſtkämmerer Fürſt
SolmsBaruth die Suppe, der Oberſchenk Herzog zu Trachenberg
den Wein; denſelben Dienſt verſahen bei der Kaiſerin Oberhof-
meiſter Freiherr v. Mirbach, bei der Prinzeſſin-Braut Ober
küchenmeiſter Graf Pückler, bei dem Bräutigam der ſtellver-
tretende Hofmarſchall Major v. Roeder. Sobald die Suppen-
ſchüſſeln von den Tafeln gehoben waren, brachte Se. Majeſtät
der Kaiſer die Geſundheit des hohen Brautpaares aus und er-
teilte hierauf den Oberſten Hofchargen und den an der
Zeremonientafel dienſttuenden Kavalieren die Erlaubnis, ſich
zurückzuziehen.

Der Trinkſpruch Seiner Majeſtät lautete:
„Jch ſpreche Euch in Unſenm Namen und im Namen

Meines Hauſes den herzlichſten Glückwunſch aus! Meine liebe
Alixl Du kommſt vom meerumfloſſenen Lande zu uns nicht als
Unbekannte, denn Du haſt viele Wochen Deiner Jugend bei uns
verlebt in verſchiedenem Alter. In der früheſten Zeit hat ſich
zwiſchen Euch das Band geknüpft, das zu dem heutigen glück
lichen Tage geführt hat. Jch nehme Dich mit offenen Armen
auf bei Uns und mögeſt Du bei Uns der ſchönen Heimat
wenigſtens etwas vergeſſen.

Jhr werdet nun Euren Hausſtand begründen und das
Leben zuſammen beginnen, Leben heißt arbeiten, arbeiten
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heißt ſchaffen, ſchaffen bedeutet wirken für andere, für das
Vaterland, für unſer Volk, wirken in Unſerem Hauſe. Nach
den frohen Stunden der erſten Tage und Monate wird auch an
Euch der Ernſt des Lebens herantreten mit ſeinen Pflichten, den
Pflichten, wie ſie in Unſerem Hauſe geübt werden. Wir ſehen
auf Euch Beide als auf Unſere Helfer in Unſerem Wirken.
Du, Mein Sohn, haſt Unſerem Hauſe Ehre gemacht mit Deinem
Examen, welches Dir zu Deiner Zivil-Laufbahn den Weg ge-
öffnet hat, und Du wirſt Meiner Frau hilfreich zur Seite ſtehen
in den Werken der barmherzigen Liebe. Möge für Euch auch
das Bild maßgebend ſein, wellches für uns Menſchen von oben
gezeichnet iſt: Der Strom, der ſich zwiefach teilt! Der eine
Arm, der belaſtet wird, der die Schiffe trägt, dem Meere zu,
ein Vorbild dafür, daß einem im Leben von oben Laſten auf-
erlegt werden, die gemeinſam getragen werden ſollen und daß
die Kraft zum Tragen aus dem feſten Vertrauen auf dort oben
erwächſt und der andere Arm, der Arbeit verrichtet; auf dies
Bild greifen wir zurück als ein Bild dafür, daß wir ſtetig wirken
ſollen in Werken der Liebe zu den Brüdern, und wirken in
ſtetiger Arbeit für das Wohl des großen Ganzen und zur Ehre
Unſeres Hauſes! In dieſem Sinne erheben wir die Gläſer und
trinken jetzt auf das Wohl Seiner Königlichen Hoheit des
Prinzen Auguſt Wilhelm und der Prinzeſſin Auguſt Wilhelm
von Preußenl“

Die Muſik ſpielte den Yorckſchen Marſch.
Die Zeremonientafel war reich mit friſchen Blumen und

goldenen Tafelaufſätzen geziert, vor dem Platze des Brautpaares
fand ſich ein Parterre von roſafarbenen Orchideen, umgeben von
Büſchen weißer Roſen und Maiglöckchen. Myrten und Veilchen
waren über die Tafel verſtreut. Beim Einzug der Gäſte hatte die
Muſik (Kapelle des 1. GardeRegiments), die auf dem ſilbernen
Chor poſtiert war, den Hochzeitsmärſch von Mendelsſohn
intoniert.

Um 8 Uhr fand das Feſt in dem feierlichen Fackeltanz
im Weißen Saale nach althergebrachter Sitte ſeinen Ab
ſchluß. Der hohe Saal glänzte und ſchimmerte in Weiß,
Gold und Marmor, während draußen die Bauten am Luſt
garten in Buntfeuer aufleuchteten. Die Herren und Damen
des hohen Adels, das diplomatiſche Korps, die Erxzellenzen
Herren und -Damen nahmen auf einem dem Thron gegen
über errichteten Hautpas Platz, die übrigen Damen in der
großen Loge. Jm Zuge nahte der Hof. Wiederum nahmen
das Brautpaar und die Majeſtäten unter dem Thronhimmel
Aufſtellung, ſämtliche Fürſten und Prinzen traten zur
Rechten, ſämtliche Fürſtinnen und Prinzeſſinnen zur Linken
des Thrones. Der Kaiſer erteilte den Befehl zum Beginn
des Fackeltanzes an den Oberſt-Marſchall Fürſten zu
Fürſtenberg, dieſer näherte ſich dem Brautpaar und lud
dieſes durch eine Verbeugung zum Beginn des Tanzes ein.
Die Muſik ſetzte ein, der Tanz begann. Die hohe Geſtalt
des Oberſt-Marſchalls mit dem großen Oberſt-Marſchallſtabe
ſchritt voran, zwölf Pagen mit weißen hell brennenden
Wachsfackeln gingen paarweiſe hinterdrein. Das neuver-
mählte Zaar folgte. Nach einem Rundgange im Saale,
bei dem alles ſich vor dem Paare neigte, näherte ſich die
Braut dem Kaiſer und forderte Seine Majeſtät zum Tanze
auf, gleichzeitig der Bräutigam Jhre Majeſtät. So er
folgte ein neuer Rundgang. Jm nächſten Gange führte der
Bräutigam die Herzogin und die Braut wurde vom Herzog
Friedrich Ferdinand geführt. Und nun tanzte die Braut
immer mit je zwei bezw. vier der Prinzen, gleichzeitig der
Bräutigam mit je zwei Prinzeſſinnen. Nach beendigtem
Fackeltanze traten die Pagen mit den Fackeln dem Zuge
der Fürſtlichkeiten bis an den Eingang der für die Neu
vermählten eingerichteten Gemächer vor. Hier wurde die
Prinzeſſinnen- Krone den Beamten des Hausſchatzes wieder
überliefert, die ſtellvertretende Ober-Hofmeiſterin der Braut
nahm die Verteilung des Strumpfbandes vor und Seine
Majeſtät der Kaiſer entließ den Hof. Prinz und Prinzeſſin
Auguſt Wilhelm begaben ſich nach Schloß Hubertusſtocky der
Kaiſer geleitete das Paar zum Stettiner Bahnhofe.

Ueber die Ausſichten im ärztlichen Beruf
ſind in der letzten Zeit vielfach Erörterungen in der Preſſe
angeſtellt worden. Die Aerzte weiſen auf den großen Ueber-
fluß hin, während große Krankenkaſſenverbände, die an einer
weiteren Zunahme der Aerztezahl ein, wenn auch nicht We
rechtigtes, ſo doch für den Sachkundigen begreifliches Jn-
tereſſe haben, neuerdings direkt zum Studium der Medizin
auffordern. Zu dieſem Kampfe der Meinungen ſei auf zwei
gewichtige Stimmen hingewieſen, denen man genügend Ver
trautheit und ſachliches Urteil wohl kaum abſprechen kann:
der Direktor im Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amt, Kaiſerl. Geh.
Reg.-Rat Dr. Zacher, hebt im Reformblatt für Arbeiter-
verſicherung die Ueberfüllung des ärztlichen Berufes als
Grund für die Notlage des ärztlichen Standes ausdrücklich
hervor. Zu der gleichen Auffaſſung gelangt man
durch die neueſte Veröffentlichung des bekannten Medizinal
Statiſtikers Dr. Friedrich Prinzing, der in der „Deutſchen
mediziniſchen Wochenſchrift“ ſeine durch amtliche Zahlen ge
ſtützte Beweisführung bezüglich des Aerzteüberfluſſes mit
den Worten ſchließt: „Jch kann nicht umhin, das harte
Wort auszuſprechen, daß ich es für leichtſinnig halte, den
Abiturienten das Medizinſtudium wegen eines angeblich ein



tretenden Aerztemangels zu empfehlen.“
Wort zu der Frage, ob Aerztemangel oder Ueberfluß vor
handen iſt, ſpricht ſchließlich die Statiſtik der Univerſitäten,
nach welcher die Zahl der Medizinſtudierenden in den
ketzten drei Jahren ummehrals 36 Prozent
zugenommen hat; das Ergebnis dieſer Vermehrung
wird ſich in den nächſten Jahren, etwa vom Jahre 1913 ab,

Ein entſcheidendes

empfindlich bemerkbar machen. Angeſichts dieſer Tatſache
und jener gewichtigen Urteile maßgebender Sachverſtändiger
können den aus Krankenkaſſenkreiſen hervorgehenden Ver-
ſuchen, trotz des zurzeit beſtehenden und nachweislich für die
nächſt Jahre zu erwartenden Ueberfluſſes an Aerzten den
Abiturienten das Studium der Medizin als ausſichtsvoll zu
empfehlen, ſachliche Beweggründe wohl kaum noch zugebilligt
werden. Das Mißverhältnis zwiſchen Nachfrage und An
gebot im ärztlichen Beruf iſt ſchon zurzeit ſo groß, daß
zum Beiſpiel allein durch die Stellenvermittelung des ärzt
lichen wirtſchaftlichen Verbandes im letzten Jahre mehr als
2000 junge Aerzte nach geeigneter Beſchäftigung ſuchten.

Ein Jndufſtrieverband der nationalliberalen Partei
Gegenüber einem Artikel des „Vorwärts“, der unter der

Ueberſchrift: „Jm Dienſte der Großinduſtrie“ das von Regie
rungsrat Profeſſor Leidig geplante Vorhaben der Errichtung eines
IJnduſtrieverban der nationalliberalen Partei in dem Sinne
beſpricht, als ob es ſich um eine der Großinduſtrie willkommene
Sache handele, wird der „Köln. Ztg.“ von unterrichteter Seite
mitgeteilt, daß der Zentralverband Deutſcher Jnduſtrieller, der
Verein Deutſcher Eiſen und Stahlinduſtrieller, der Verein zur
Wahrung der gemeinſamen wirtſchaftlichen Jntereſſen im Rhein-
land und Weſtfalen und die Nordweſtliche Gruppe des Vereins
Deutſcher Eiſen- und Stahlinduſtrieller dem Vorhaben des Pro-
feſſors Leidig vollkommen ablehnend gegenüber-

ehen. Dieſe bei weitem den größten Teil unſerer Jnduſtrie
arſtellenden Kreiſe gehen dabei von der unzweifelhaft richtigen

Auffaſſung aus, daß durch einen derartigen Verein, den keine
andere politiſche Partei kenne, ebenſowohl die nakionalliberale
Partei als auch die Jnduſtrie auf das ſchärfſte kompro-
mittiert werden würden. Die Vorausſetzungen des „Vor-
wärts“ ſind alſo ganz unzutreffend.

Zur Lage auf dem Balkan.
Der Wiener „Politiſchen Korreſpondenz“ zufolge hat der

Kaiſer von Oeſterreich dem bisherigen rumäniſchen
Geſandten in Wien Alexander Lahovary die Eiſerne
Krone erſter Klaſſe verliehen.

Das Verbot der Ausfuhr und Durchfuhr von Kriegs-
material nach Serbien und Montenegro iſt auf
den Wunſch der öſterreichiſch ungariſchen Monarchie zurück-
zuführen, ſoweit es an ihr liegt, im Hinblick auf die gegen-
wärtigen Verhältniſſe in Serbien und Montenegro Kon-
flikten auf der Balkanhalbinſel vorzubeugen
und ſo ihre friedlichen Abſichten zu bekunden.

Der in Konſtantinopel erſcheinende „Jkdam“ erfährt, der
engliſche Botſchafter habe am 21. er. dem türkiſchen
Großweſir kategoriſch erklärt, er halte direkte Unter-
handlungen mit Bulgariennichtfürangezeigt.
Dasſelbe Blatt erfährt, daß der türkiſche Miniſter des Aeußern,
Tewfik Paſcha, die Türkei auf einer etwaigen Konferenz ver-
treten werde.

Jm öſterreichiſchen Ausſchuß für Auswärtiges und
den Okkupationskredit erklärte auf eine Anfrage über die
politiſche Lage der Miniſter des Auswärtigen Freiherr
v. Aehrenthal: Gegenwärtig ſind zwei Verhandlungen
im Zuge, die für Oeſterreich-Ungarn von beſonderer Wichtigkeit
ſind. Entſprechend unſerem bisherigen Standpunkte befinden
wir uns in Unterhandlungen mit der Dürkei be-
züglich Bosniens und der Herzegowina und der
Räumung des Sandſchaks. Dieſe Verhandlungen nehmen ihren

ortgang. Bezüglich der Konferenz iſt dem Aus-
chuſſe der Standpunkt der Regierung bekannt.

Wir haben grundſätzlich gegen die Jdee einer
Konferenz nichts einzuwenden, ſofern das Pro
gramm derſelben vorher genau feſtgeſtellt iſt und unſerer Auf-
faſſung Rechnung trägt. Es ſind hierüber Vorbeſprechungen
zwiſchen den Mächten eingeleitet ſie befinden ſich aber erſt im
Anfangsſtadium. Jch muß mir daher, da ſie ſtreng vertraulich
geführt werden, in dieſer Beziehung eine gewiſſe Reſerve auf-
erlegen. Bezüglich der Boykottbewegung in
der Türkei erklärte der Miniſter: Der Botſchafter
in Konſtantinopel hat in dieſer Richtung ſehr nach-
drückliche Vorſtellungen erhoben, die auch Erfolg ge-
habt haben. Die Bewegung hat nachgelaſſen, und
ich glaube zuverſichtlich ausſprechen zu können, daß ſie binnen
kurzem gänzlich beendet ſein wird. Was Serbien
angeht, ſo glaube ich, daß ſich die Erregung in
dieſem Lande bald legen wird und daß die gegen
OeſterreichUngarn gerichteten feindſeligen Kundgebungen endlich
aufhören werden. Jch hoffe, daß es dem nach Belgrad zurück
gekehrten Geſandten Grafen Forgach gelingen wird, dahin zu
wirken, daß OeſterreichUngarn ſein bisheriges Verhalten
Serbien gegenüber weiter beobachten kann.

In der Sitzung des engliſchen Unterhauſes am 22. Oktober führte
Staatsſekretär Grey in Erwiderung auf einige Anfragen be zü g
lichder geplanten Orientkonferenz aus, daß das Ziel der
Unterhandlungen, die gegenwärtig zwiſchen den Mächten ſtattfinden,
dahin gehe, einige Uebereinſtimmung bezüglich des Programms für eine
Konferenz zu ſchaffen, welche, ohne neue Beunruhigung zu erregen,
die durch die jüngſten Ereigniſſe entſtandenen Schwierigkeiten beilegen
ſolle. Da die Türkei, ſo bemerkte Grey, durch die jüngſten Ge
ſchehniſſe am ſchwerſten getroffen wurde, ſo vertraut die engliſche Re
gierung, daß das erſte Ziel der Mächte ſein wird, Kompenſationen für
die Türkei zu ſichern, ihre Jntereſſen zu ſtützen und das nene türkiſche
Regime zu ſtärken, deſſen Einführung ſo wohltätige Wirkungen auf
die Verwaltung des türkiſchen Reiches ausübte. Die Billigung
der türkiſchen Regierung iſt eine notwendige
Vorausſetzung für die Annahme eines jeden
Konferenzprogramms, und da die Anſichten der
Türkei über die erfolgten Anregungen noch nicht zum Ausdruck
gebracht worden ſind ſo kann ich eine weitere Mitteilung nicht
machen. Der Konferenzvorſchlag iſt in erſter Linie von der Türkei ge
macht worden, aber der Gedanke an eine Konferenz war um ungefähr
dieſelbe Zeit von mehr als einer Seite angeregt worden. Auf eine
weitere Frage erwiderte Sir Edward Grey, es würde verfrüht ſein,
über irgend welche von einer einzelnen Macht befürworteten Vorſchläge
irgend welche Auſſchlüſſe zu geben. Der Zweck der von den Mächten
einander gemachten Mitteilungen ſei, ſich vor irgend welchen Veröffent
ichungen über die inbezug auf die verſchiedenen Vorſchläge herrſchenden
Anſichten zu vergewiſſern.

Bei Schluß der Redaktion läuft noch folgendes Telegramm aus
Wien, 23. Oktober, ein Das „Fremdenblatt“ beſpricht den türkiſch-
bulgariſchen Konflikt und drückt die Hoffnung aus, daß ſich eine
friedliche Löſung finden werde. Das Blatt ſchreibt u, a.: Oeſter
reich- Ungarn will, daß ein ſtarkes Bulgarien und
eine ſtarke Türkei ſich neben einander ſelbſtändig
entwickeln und dadurch gegenſeitig Mitgarantien des Friedens und
des status quo auf der Balkanhalbinſ l werden. Wir drohen nicht,
weil wir uns ſtark fühlen. Wir wünſchen eine ſtarke Verankerung der

Türkei gegen alle Stürme der Orientpolitik, weil dieſe Stärle unſereeigene 4 ition feſtigt und der Türkei eine der verläßlichſten
Garantien ihrer Sicherheit und Zukunft gewährt. Die andere Garantie
werden der Türkei hoffentlich die Jungtürken ſchaffen, in
dem ſie ihr Land ſiark und ſelbſtändig machen auch gegenüber den
Tendenzen, welche die neue Türkei als Tummelplatz internationalen
Ehrgeizes benutzen wollen.

Deutſches Reich.
Eine Jndiskretion? Die „Norddeutſche Allgemeine

Zeitung“ ſchreibt: Der „Vorwärts“ veröffentlicht Teile des
Entwurfes eines Elektrizitäts- und Gas-
ſteuergeſetzes. Die abgedruckten Beſtimmungen ent-
ſprechen dem Entwurfe, wie er vor einigen Wochen dem
Bundesrate vorgelegt worden war. Da der Entwurf nicht
bloß den beteiligten Dienſtſtellen im Reiche und den Bundes-
ſtaaten, ſondern auch verſchiedenen Sachverſtändigen und
Intereſſenten vertraulich mitgeteilt worden iſt, ſo läßt
ſich hier noch ſchwerer als ſonſt vermuten, ob und wo eine
Jndiskretion begangen, oder wie ſonſt die Redaktion des
„Vorwärts“ in den Beſitz des Schriftſtückes gelangt ſein
kann. Die Vorlage hat übrigens bei den Beratungen im
Bundesrate, die noch nicht völlig abgeſchloſſen ſind, eine
Reihe von Aenderungen erfahren, ſo daß die jetzige Bekannt
gabe des „Vorwärts“ ſich jedenfalls mit der endgültigen
Faſſung nicht deckt.

Der Seniorenkonvent des Abgeordnetenhauſes beriet
am Donnerstag über die geſchäftliche Erledigung der Beamten-
und Steuervorlagen. Die Gehaltserhöhung für die
Beamten und die Steuervorlagen ſollen durch die verſtärkte
Budgetkommiſſion, die Vorlagen wegen der Beſoldung der
Geiſtlichen und der Lehrer durch eine beſondere Kommiſſion
beraten werden. Durch ſitzungsfreie Tage im Plenum wirdden Kommiſſionem ausgiebige el zur Erledigung ihrer Arbeit

gegeben werden. Man hofft, die Vorlagen noch vor Weih-
nachten im Abgeordnetenhauſe erledigen und an das Herrenhaus
bringen zu können. Der Antrag der Sozialdemo-
kraten auf Haftentlaſſung des Abg. Liebknecht
wird am Dienstag zur Verhandlung geſtellt und e
der Geſchäftsordnungskommiſſion überwieſen werden, ſo daß
eine längere Erörterung im Plenum hierüber nicht zu erwarten
iſt. Jn Ausſicht genommen iſt, daß die ganze nächſte
Woche hindurch Plenarſitzungen ſtattfinden, dann
aber eine zweiwöchige Pauſe für die Kommiſſionsarbeit
gelaſſen werden ſoll.

Zum Tode Althoffs. Der „Reichsanz.“ ſagt in einem
Nekrolog auf Althoff:

Das Schaffen dieſes außerordentlichen Mannes in einem
engen Rahmen zu überſehen, iſt unmöglich. Den preußiſchen
Univerſitäten war ſein innerſtes Herz geweiht, und um ſie hat er
fich durch Gewinnung ausgezeichneter Lehrer wie hinſichtlich
ihrer äußeren Ausgeſtaltung und Entwickelung ihrer Jnſtitute die
größten Verdienſte erworben. Das Blatt weiſt auf ſeine Jn-
angriffnahme der Schulreform, ſeine Sorge um die Hebung des
höheren Lehrerſtandes, die Sicherſtellung der Witwen und Waiſen
der ſeiner Obhut unterſtellten Berufszweige hin und hebt dann
ſeinen Anteil an der Organiſation zur Bekämpfung der Lungen-
tuberkuloſe und ſonſtiger Volkskrankheiten hervor. Wo immer
er ſein geniales Können in den Dienſt einer Sache ſtellte, machte
ſich neben der unerſchöpflichen Fülle ſeiner Jdeen und der Stärke
ſeines Willens ſeine überragende Perſönlichkeit geltend, der auch
ſcheinbar Unmögliches gelang. Vor allem war er durch ein nie
ermüdendes Pflichtgefühl ausgezeichnet, und ſein ethiſches
reden gab all ſeinem Wirken Lauterkeit und innere

Sarme.
Das Befinden des jungen Fürſten Otto v. Bismarck

war am Mittwoch ſo befriedigend, daß er verſchiedenen
Blättern zufolge abends nach Friedrichsruh zurückkehren
konnte.

Todesfall. Das Herrenhausmitglied Wirklicher Ge
heimer Rat Dr. Jttenbach, ehemaliger General Auditeur der
Armee und der Marine, iſt Donnerstag nachmittag in Berlin geſtorben.

Jnternationale Konferenz für die Reviſion der Berner Ur-
heberrechts--Uebereinkunft. Es wurde am Donnerstag über Artikel 7
der Konvention betreffend den Zeitungsſchutz und die dazu ge
ſtellten Anträge verhandelt und die Weiterberatung auf heute nachmittag

21 Uhr vertagt.
Die Petroleumfrage. Der Karlsruher Chemieprofeſſor Ubbe-

lohde, Sekretär des Petroleumkongreſſes, hat ſeine im Auftrage der
deutſchen Regierung unkternommene mehrmonatige Reiſe nach den
amerikaniſchen Oelfeldern beendet. Er wurde, wie wir aus Waſhington
erfahren, am 22. er. vom Präſidenten Rooſevelt in zweiſtündiger
Audienz empfangen. Der Präſident äußerte bei dieſer Gelegenheit ſeine
Zuſtimmung zu der geplanten Einführung einheitlicher Probiermethoden
für Petroleum.

Die franzöſiſchen Offiziere als Jäger in Baden geben
von neuem zu Klagen Anlaß. Die „Kehler Ztg.“ bringt
unterm 16. folgende Notiz:

„G.-Neumühl, 13. Oktober. Vergangene Woche fand
auf hieſiger Gemarkung eine Treibjagd ſtatt. Hierbei wurde ein
Mädchen von Dorf Kehl in der Nähe des Forts Blumen-
t hal von einem franzöſiſchen Offizier durch einen
Schrotſchuß am Arme verletzt. Nobel, wie bekanntlich alle Fran-
zoſen ſind, ließ der Schütze der Verletzten eine Entſchädigung
von ſage und ſchreibe drei Mark bar ausbezahlen.“

Hierzu bemerkt der „Schwäbiſche Merkur“: Das Fort
Blumenthaäl gehört zu den rechtsrheiniſchen, alſo
badiſchen Forts der Feſtung Straßburg, und
wenn hier franzöſiſche Offiziere mit Erlaubnis und
Wiſſen der badiſchen Behörden die Jagd ausüben, ſo iſt dies
ſehr bedenklich! Erſt vor kurzem hat die Pariſer
Preſſe die biſſigſten Bemerkungen gemacht, weil deutſche
Offiziere in Ballons auf franzöſiſchem Gebiete niederge-
gangen ſind, und unverhohlen von den Gefahren der
Spionage geſprochen. Kein Deutſcher erhält in Frank-
reich Jagderlaubnis. Die badiſchen Behörden aber geſtatten,
daß franzöſiſche Offiziere unter den Wällen der Straßburger
Forts dem Jagdvergnügen nachgehen! Man muß die Dinge
alle zuſammenhalten und wird dann zu dem Ergebnis ge-
langen, daß das Verfahren der badiſchen Regierung nicht
recht begreiflich iſt.

Der Fall Berger. Ein Teil der Preſſe beſchäftigt ſich ſeit
einiger Zeit mit der angeblich ungerechten Behandlung und Ver-
abſchiedung des Kapitäns zur See a. D. Berger durch ſeine frü-
heren Vorgeſetzten, im beſonderen den Vizeadmiral Schmidt. Es
iſt dabei auch neuerdings wieder der Verwunderung darüber Aus
druck gegeben worden, daß die in Frage kommenden Behörden und
beleidigten Perſonen wegen der in ſehr heftiger Form erhobenen
Beſchuldigungen offenbar nichts veranlaßt hätten. Demgegenüber
wird von unterrichteter Stelle mitgeteilt, daß entſprechende
Strafanträge bereits bei der zuſtändigen Staatsanwalt-
ſchaft von den Beteiligten geſtellt worden ſind.

Ausland.
OeſterreichUngarn. Der öſterreichiſche Eiſenbahn-

miniſter richtete aus Anlaß der auf den Nordbahn-linien eingetretenen paſſiven Reſiſten z einen Er

laß an alle Organe der Staatseiſenbahnverwaltung, in
dem er unter Hinweis auf die jüngſte, noch nicht abge
ſchloſſene Staatsaktion zugunſten des Eiſenbahnperſonals die
Teilnehmer an der Reſiſtenz auffordert, von ihrem pflicht-
widrigen Beginnen abzulaſſen, und den Entſchluß der Regie
rung ausſpricht, der mutwilligen, die wirtſchaft
lichen Jntereſſen der geſamten Bevölkerung ſchwer bedrohen-
den Auflehnung mit allen Machtmitteln zu
begegnen und gegen jeden Bedienſteten der Staats-
eiſenbahn, der eine ordnungsgemäße Abwickelung des
Dienſtes, anſtatt ſie pflichtgemäß zu fördern, vereitelt, er-

ſchwert oder verzögert, fortan unnachſichtlich mit der
vollen Strenge der Dienſtordnung vorzuf-
gehen.

Fraukreich, Jm Miniſterat unterzeichnete Präſident
Fallières die Ernennung Picards zum Marine
miniſter. Picard wohnte alsdann dem Miniſterrat bei, der ſich
mit der Frage der Tagesordnung im Parlament beſchäftigte

Der neue Marineminiſter iſt ein hervorragender Jngenieur,
der wiederholt glänzende Proben ſeiner Fähigkeiten als Organi-
ſator geliefert hat. Herr Alfred Picard, Sektionspräſident im
Staatsrate und Generalkommiſſär der Weltausſtellung von 1900,
der ſoeben ſeine Rieſenarbeit, „die Bilanz des 19. Jahrhunderts“,
beendigt hat, iſt am 21. Dezember 1844 in Straßburg geboren und
tat ſich bereits 1867, nachdem er kaum die Ecole Polhtechnique
verlaſſen, bei dem Bau des Suez-Kanals hervor. 1880 wurde er
von dem damaligen Bautenminiſter Varroy zum Kabinettschef
ernannt und ſeither hat er ſeine ganze Laufbahn in der Ver-
waltung zurückgelegt und an allen adminiſterativen Reformen
tätig mitgearbeitet. Seit 1882 gehört er dem Staatsrate an und
ſeine hervorragende Tätigkeit bei den Weltausſtellungen von 1889
und 1900 iſt noch in aller Erinnerung.

In parlamentariſchen Kreiſen iſt freilich die Ueberraſchung
groß, da man erwartet hatte, daß der neue Marineminiſter aus
dem Parlament genommen werden würde. Jn der Oeffentlichkeit,
beſonders in der Marine, würde man die Wahl eines Fachmannes

es wurde der Admiral Fournier genannt vorgeſchlagen
haben. Nun gibt es im franzöſiſchen Kabinett neben dem Kriegs-
miniſter Picquart noch einen Picard.

Rußland. Nach einer Meldung aus Glasgow ſcheiterte der
Vertrag der ruſſiſchen Regierung mit der Grangenwuth and Greenock
Dockyard Company über die Lieferung von fünf Kriegsſchiffen, jedes
mit einem Raumgehalt von 8000 Tonnen und im Werte von ungeſähr
400 000 Pfund Sterling, obwohl er wohl ſo gut wie abgeſchloſſen war.
Der Auftrag iſt jetzt der Schichauwerft in Danzig übertragen worden.
Die ruſſiſche Regierung beſtand darauf, daß bis 1911 keine Zahlung
geleiſtet werden ſollte.

Marokko. Jtalien hat beſchloſſen ſich der neuen franzöſiſch
ſpaniſchen Note anzuſchließen. Auch die Vereinigten Staaten
von Amerika erteilten ihrem Vertreter in Tanger Jnſtruktionen
zagunſten dieſer Note.

Aus Nah und Fern.
Zeppelin iſt nicht aufgeſtiegen.

Aus Friedrichshafen, 22. Oktobe r, 5 Uhr nachmittags, wird uns
gedrahtet: Jn der Umgebung des Grafen Zeppelin wird erklärt, daß
der für Donnerstag beabſichtigte Auſſtieg mit Rückſicht
auf die Witterungs verhältniſſe unterbleibt.

Unter die Räder des Kaiſerlichen Automobils kam am Donners
tag abend eine Frau. Jm Automobil ſaßen der Kaiſer, der Kron
prinz und die Prinzen Eitel Friedrich, Adalbert und
Oskar. Der Kaiſer ließ ſofort halten. Die Verunglückte
wurde in die Königliche Klinik gebracht. Schwere innere Ver-
letzungen hat ſie anſcheinend nicht erlitten.

Ein myſteriöſer Vorfall. Jn Lehe erſchien in höchſt aufgeregtem
Zuſtande ein Schiffer auf der Polizeiwache und erklärte, daß in der
FritzReuterſtraße eine junge Dame in Balltoilette von
einem aus einem Neubau tretenden Herrn nieder geſchlagen und
ſodann auf ein bereitſtehendes Pferd gehoben worden
ſei, worauf der Reiter in wildem Galopp zum Kaiſerhafen geritten ſei.
Die Polizei in Lehe und Bremerhafen ſtellten gemeinſam ſofort die
umfangreichſten Nachforſchungon an, ohne jedoch etwas Definitives zu
erreichen. Man entdeckte nur die Spur eines Pferdes, die an ein
Becken des Kaiſerhafens führte.

Siebzehn Anhängerinnen des Frauenſtimmrechts erſchienen am
Donnerstag vor dem Londoner Polizeigericht unter der Beſchuldigung,
bei den Demonſtrationen am 13. d. Mts. der Polizei Widerſtand ge
leiſtet zu haben. Sie weigerten ſich, ſür ihr Verhalten in Zukunft
Bürgſchaft zu geben, und wurden zu Gefängnisſtrafen von
drei Wochen bis zu drei Monaten verurteilt.

Von der Eiſenbahn. Aus Stargard (Pommern) wird
unkerm 22. Oktober amtlich gemeldet: Am 21. d. Mts., früh
328 Uhr überfuhr Güterzug 6882, von Stargard kommend das
auf Halt ſtehende Einfahrtſignal des Bahnhofes Klützow bei
Strecke Stargard--Pyritz und fuhr dort auf den im Rangieren
begriffenen Güterzug 6885 Phyritz--Stargard auf. Lokomotiv-
führer, Heizer und ein Bremſer des Zuges 6882 verletzt, erſterer
vielleicht ſchwer. Beide Lokomotiven und ein Packwagen beſchädigt.
Strecke drei Stunden geſperrt. Soweit bisher feſtgeſtellt, hat das
Einfahrtſignal des Bahnhofs richtig auf Halt geſtanden, das zu-
gehörige Vorſignal jedoch weißes Licht, alſo fälſchlich freie Fahrt,
gezeigt, wodurch der Unfall herbeigeführt worden iſt. An dem
Vorſignal war nämlich die grüne Glasſcheibe zertrümmert und die
Scheibe der zugehörigen Signallaterne beſchädigt. Anſcheinend
liegt Signalbeſchädigung von ruüchloſer Hand
durch Steinwurf vor.
Eine Ppoſtkarte als Verräter. Dem Grafen Oriola in Bue-

dingen wurden am 6. Oktober im Hotel Britannia in Venedig für
11 000 Franks Juwelen und 1500 Franks bar geſtohlen. Die
ſofort angeſtellten polizeilichen Recherchen nach dem Dieb führken
vorläufig zu keinem Reſultat, bis eine Poſtkarte zum Verräter
des Diebes wurde. Jn dem Zimmer des Grafen wurde eine Poſt-
karte gefunden, die der Dieb zurückgelaſſen hatte. Die Karte
ſtammte von einer Kellnerin in Frankfurt a. M., die jetzt ermittelt
und einem Verhör unterzogen wurde. Sie geſtand, daß der Dieb
der Drogiſt Erich Schmidt ſei, der den Schmuck in München
für 500 Mark verſetzt und mit dem Gelde eine Automobilreiſe
nach Paris unternommen habe. Am Dienstag wurde der Hoch-
ſtapler in Genf verhaftet.

Der „Eingang zur Unterwelt“. Der Averner See bei
Neapel, der wegen ſeines vulkaniſch düſtern Charakters von
den Alten als der Eingang zur Unterwelt angeſehen
wurde, von Kaiſer Auguſtus aber durch die Verbindung mit dem
nahen Lucriner See und dem Golf von Pozzuoli in einen Kriegs
hafen unter dem Namen Portus Julius verwandelt worden iſt,
war bald danach durch Verſandung und im 16. Jahrhundert durch
neue vulkaniſche Ereigniſſe wieder vom Meere getrennt worden.
Es beſteht nun jetzt, wie aus Rom gemeldet wird, die Ibſicht,
nach faſt 2000 Jahren den Hafen im Averner See von neuem zu
eröffnen, indem eine großenteils belgiſche Geſellſchaft das zuge
hörige Gelände ankaufew und am ehemaligen Eingang zur Unter
welt Ausbeſſerungsdocks und eine große Werft errichten will.

Ein deutſches Kabel nach Braſilien. Während bereits mit
der Legung des neuen deutſchen Kabels von Emden nach do
Südatlantiſchen Ozean zunächſt bis Teneriffa Ernſt
gemacht wurde, ſchwebten noch immer die Verhandlungen zwiſchen
Deutſchland und Braſilien wegen der Landung eines deutſchen
Kabels an der Küſte des letzteren. Jetzt wird indeßz aus Rio
Janeiro gemeldet, daß die deutſchbraſilianiſchen Verhandiungen
in deutſchem Sinne zu einem glücklichen Abſchluß gebracht atte
ſind. Das direkte deutſch-ſüdatlantiſche Kabel wird für Deutſch

nd auf wirtſchaftlichem Gebiete von großem Vorteil ſein.
G
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Otto Siegert-Droeſchkau.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Kirchſchukkehrer- Angelegenheit.

Vor einiger Zeit wurden Vertreter des Lehrer-
verbandes der Provinz Sachſen vom Konſiſtorium in
Magdeburg, das durch die Herren r v. Döm-
ming, Oberkonſiſtorialrat v. Bamberg und Konſiſtorialrat
Profeſſor Martius vertreten war, empfangen, um verſchiedene
Wünſche vorzutragen. Es wurden beſonders vier Punkte,
a) der niedere Küſterdienſt, b) die Zugehörigkeit eines Kirchen
beamten zum Gemeindekirchenrat von Geſetzes wegen, c) der
Erlaß einer beſonderen Dienſtanweiſung für Kirchenbeamte nach
erfolgter Abtrennung der niederen Küſterdienſte und d) das Jagd
verbot einer Erörterung unterzogen. Ueber das Ergebnis der
Verhandlungen werden nach der „Magdeb. Ztg.“ folgende Mit
teilungen gemacht: Zu a: Das Konſiſtorium erkannte den Wunſch
nach allgemeiner Ablöſung der niederen HKüſterdienſte als berech-
tigt an; es wurde aber auf die Schwierigkeiten hingewieſen, die
der vollſtändigen Abtrennung entgegenſtahen durch F 4 des L.
B.-G. und durch die geringe Entſchädigung, die oft für dieſe
Dienſte gewährt werde. Es ſolle aber auf die Gemeinden in dem
Sinne eingewirkt werden, daß ſie die Abtrennung nach Möglichkeit
begünſtigen, namentlich beim Stellenwechſel die Ablöſung in die
Wege leiten, auch wenn ein dahingehender Antrag des neuen
Stelleninhabers nicht geſtellt werde. Auch ſollen Re Kreisſynoden
mit dieſer Angelegenheit beſchäftigt werden. Zu b Das Konſi
ſtorium würde es mit Freuden begrüßen, wenn überall ein Lehrer
mit Kirchenamt zum Gemeindekirchenrat gehörte, aber die geſetz-
liche Anordnung der Zugehörigkeit erſcheine nicht tunlich, da ſie
dem Geiſte der Kirchen und Shynodalordnung widerſpreche. Der
Hinweis auf die nunmehr geſetzlich feſtgelegte Zugehörigkeit des
Lehrers zum Schulvorſtande ſei unzutreffend, da als der eigenk-
liche Vertreter der Kirche der Geiſtliche gelte und dieſer zum Ge
meindekirchenrate gehöre. Aber nicht einmal auf Hilfsgeiſtliche
treffe dies zu. Jedoch ſollen die Gemeinden darüber aufgeklärt
werden, daß auch die Lehrer in den Gemeindekirchenrat wählbar
ſeien, und daß ſich ihre Wahl empfehle. Die freie Wahl des
Lehrers und Kirchenbeamten liege viel mehr im Jntereſſe der
Förderung des kirchlichen Lebens in der Gemeinde als eine geſetz
lich angeordnete Zugehörigkeit. Zu c: Der Erlaß einer beſonderen
Dienſtanweiſung für Kirchenbeamte, alſo hauptſächlich für die
Kirchſchullehrer, wurde ſeitens des Konſiſtoriums als angängig
bezeichnet und in Ausſicht geſtellt, ſobald die Abtrennung der
niederen Küſterdienſte erfolgt ſei, damit durch die Dienſtanweiſung
kein Anlaß gegeben ſei, die Jnhaber der dann noch verbleibenden
kirchlichen Aemter, die Kirchenbeamten, in ihrer Wertſchätzung auf
gleiche Stufe mit den Kirchendienerm zu ſtellen. Zu d: Bezüglich
des Jagdverbotes wurde ausgeführt, daß ſeit mehr denn Jahres-
friſt eine grundſätzliche Ausſchließung des Kirchſchullehrers von
der Ausübung der Jagd nicht mehr beſkehe, und daß er ſein Geſuch
um Genehmigung durch den Orts- und Kreisſchulinſpektor ein
reichen möge. Einer wohlwollenden Prüfung jedes einzelnen
Falles könne die Lehrerſchaft ſicher ſein, und die Erlaubnis werde
erteilt werden, wenn nicht etwa ſchwerwiegende Gründe dies un-
möglich machten.

W. Gotha, 23. Okt. Der Landtag) hat die Wahl des
ſozialdemokratiſchen Abgeordneten Bock und des Bürgermeiſters
Rother-Ohrdruf wegen Unregelmäßigkeiten beanſtandet.

Allerlei aus der Provinz Sachſen und den angrenzenden Staaten.
Der Verband für die Züchtung des Simmen-

thaler Rindes in der Provinz Sachſen veranſtaltet
am 4. November d. Js. auf der Vogelwieſe in Naumburg
eine Bullenſchau und einen Zuchtviehmarkt, verbun
den mit Prämiierung. Jn Staßfurt kann der dortige,
etwa 300 Mitglieder zählende Landwehr- und Krieger-
verein I im nächſten Jahre auf ein 50jähriges Beſtehen
zurückblicken. Sein Gründungstag iſt der 27. Januar 1859.
Ueber das Vermögen des verſtorbenen Bankiers Adolf Meyer
zu Stendal iſt das Konkursverfahren eröffnet worden.
Die Gläubiger erhalten vielleicht nicht einmal 2 Prozent ihrer
Forderungen. Die Verluſte erreichen Million Mark. Vom
31. Oktober ab bis 2. November findet in Nienburg a. S. die
Ausſtellung des Verbandes anhaltiſcher Ge-
flügelzüchterve reine ſtatt. Der jüngſt in Nien-
burg a. S. verſtorbene Rektor Torge hat der Stadt 20 000
Mark vermacht. Die Verhaftung des Pſlaſter-
meiſters S. verurſacht in Erfurt großes Aufſehen. Er iſt
verdächtig, fortgeſetzt ſeit Jahren als Vormund ſeiner
18 Fahre alten Pflegetochter mit dieſer ver
kehrt und wiederholt ſchwer miß handelt zu haben.
Jn Mühlhauſen i. Th. wurde der neue Direktor des
dortigen Gymnaſiums, Profeſſor Dr. Hebeſtreit aus
Halke, feierlich in ſein Amt durch den Oberbürger-
meiſter ein geführt. Die Peuchelſche PapierfabrikNeuemühle bei Magdeburgerforth iſt vollſtändig
niedergebrannt. Vom großherzoglich ſächſi-
ſchen Kirchenrat iſt beſchloſſen worden, den Pfarrer Gott-
hilf Floß in Beutnitz zuun Superrintendenkur-
Adjunkten der Diözeſe; Dornburg zu beſtellen. Der
Frauenmörder Koch wurde aus dem Landgerichtsgefängnis
in Weimar nach Rudolſtadt transportiert. Jn
Günterode iſt die neu aufgebaute Kappellmühle mi
allen Nebengebäuden bis auf die Grundmauern
niedergebrannt. Vieh, Mobiliar und Mahlgut wurden ein
Raub der Flammen. Jm Schloſſe zu Ebersdorf fand
die Konfirmation der Prinzeſſin Luiſe durch den
Geh. Oberkirchenrat D. Lotze ſtatt. Der Landesverband
Thüringem des Vereins für das Deutſchtum im Aus-
lande K(Allgemeiner deutſcher Schulverein) hält ſeinen nächſten
Vertretertag am 1. November in Weimar ab. Die
Naumburger Polizei nahm ein Dienſtmädchen feſt,
das mit Hilfe ihres Geliebten ihrer Herrſchaft gegen 3000
Mark in Wertpapieren entwendet hatte, die ihr
aber wieder abgenommen werden konnten. Jn Schmölln
(S.-A.) legten auch die Arbeiter der großen Schuhfabrik von
J. G. Schaller u. Söhne die Arheit nieder. Die
Zahl der bei dieſer Firma beſchäftigten Arbeiter beträgt etwa
250. Jn Grümpen, Kreis Sonneberg, entſtand im Wohn
hauſe des Einwohners Langbein Feuer, welches das Wohn-
haus, die Scheune und die Nebengebäude vollſtändig
einäſcherte. Jn Bad Lobenſtein findet im Jahre
1909 die Tagung des Thüringer Städtetages
ſtatt. Jm Konkurs der Textilfirma J. G. Zoeth u. Söhne
in Pößweck iſt ein Zwangsvergleich auf der Baſis von
60 Prozent zuſtande gekommen. Das Etabliſſement nimmt
vielleicht nun bald wieder den vollen Betrieb auf.

Landwirtſchaftliches.
Auf der diesjährigen Braugerſten- und Hopfenausſtellung

in Berlin erhielten von den Ausſtellern aus der Provinz Sachſen,
aus Anhalt und Thüringen, folgende Preiſe: 1. Preis: Nr. 96.
Ferdinand Heine- Domäne Zilly; außerdem die von der Land
wirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen gegſtiftete bronzene
Maercker-Statuette und den von dieſer Kammer auf 100 Mk. feſt
geſetzten Zuſchlagspreis. Nr. 117. Freiherr v. Werthern-
Wiehe, Schloß Wiehe. 2. Preis: Nr. 89. Rudolf Bethge-
Schackensleben. Nr. 103. K. Lüttich-Gehofen. Nr. 107.
J. Nennewitz-Kirchengel. 3. Preis: Nr. 90. Rudolf
Bethge-Schackensleben. Nr. 93. Gebrüder Dippe-Quedlin-
burg. Nr. 97. Ferdinand Heine- Domäne Zilly. Nr. 100.
Louis Hoffmann- Goldſchau. Nr. 104. K. Lüttich-Ge-
hofen. Nr. 113. Otto Schlieckmann-Auleben. Nr. 114.

Nr. 120. Kammerherr v. Wu
thenauſche Gutsverwaltung-Gleſien. Nr. 121. Dieſelbe.

Letzte Telegramme.
Zu den Vorgängen auf dem Balkan.

Konſtantinopel, 29. Oktober. Geſtern abend lehnte die
Pforte es ab, mit Oeſterreich- Ungarn direkt zu
verhandeln. Wieweit engliſcher Einfluß mitgewirkt hat,
iſt noch unbekannt.

Berlin, 23. Oktober. Der Mitinhaber der Seidenwaren-
Großfirma Cohn u. Wertheim, G. Wertheim, iſt geſtern
abend als Leiche aus dem Landwehrkanal ge-
landet. Das Motiv iſt ſeeliſche Depreſſion durch
geſchäftliche Schwierigkeiten.

Lübeck, 22. Oktober. Ein Polizeihund ermittelte
den Mörder des Wolter in dem Arbeiter Hülſcher
Tremsbüttel. 4

Beuthen, 22. Oktober. Jn Friedenshütte ſind
geſtern drei Kinder in Abweſenheit der Eltern infolge
Feners erſtickt.

Budweis, 22. Oktober. Geſtern nacht fanden in ver-
ſchiedenen Städten Nordböhmens Gegen-
demonſtrationen gegen die Prager Ausſchreitungen ſtatt,

Paris, 22. Oktober. Der Vizepräſident des
Senats Leydet iſt heute früh infolge eines Schlaganfalls
geſtorben.

Budapeſt, 22. Oktober. Der Heeresausſchuß der
Oeſterreichiſchen Delegation hat das Marinebudget
angenommen.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

—y. Bergmann, Elektrizitätswerke. Jn der außerordentlichen
Generalverſammlung am Mittwoch wurde beſchloſſen, unter Aus-
ſchluß des Bezugsrechtes der Aktionäre das Grundkapital
der Geſellſchaft durch Ausgabe von nom. 7 000 000 W neuer Aktien
auf 21000000 zu erhöhen. Die neuen Aktien ſind erſt-
malig für das Geſchäftsjahr 1909, und zwar zur Hälfte, divi-
dendenberechtigt und werden den Aktionären zum Kurſe von
165 Proz. in der Weiſe angeboten werden, daß auf je zwei alte
Aktien eine neue bezogen werden kann. Von der Verwaltung
wurde hierzu u. a. bemerkt: Seit der letzten Kavitalserhöhung
hat ſich der Umſatz nahezu verdoppelt. Dies bedingt einc be-
deutende Vermehrung der Betriebsmittel. Außerdem ſind große
Erweiterungen vorgenommen worden. Das auf dem Fabrik-
terrain in Roſenthal b. Berlin errichtete Metallwerk zur Her-
ſtellung von Kupfer- und Meſſingfabrikaten gewährleiſtet die
günſtigſten Ausſichten. Das Kabelwert wird nächſten Monat in
Betrieb genommen. Weitere bedeutende Vergrößerungen haben
ſich auch in der Turbinenabteilung ſowie in der Metallfaden-
lampen-Fabrik notwendig gemacht. Die Auftrags-
beſtände ſind im Verhältnis zu denen des vergangenen Ge-
ſchäftsjahres bedeutend größer und rechtfertigen die An-
nahme, daß auch weiterhin mit bedeutend höheren Um-
ſatzziffern gerechnet werden darf.

Burbacher Hütte in Saarbrücken. Der Reingewinn
für 1907/08 betrug 4 813 000 (6 725 000) woraus nach 3 128 870
(3 032 972) A. Abſchreibungen eine Dividende von 30 i. V.
50) Prozent verteilt wird.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Magdeburge, 22. Oktober. Getreide und Futtermittel
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen unv., engliſcher
gut 195-201 niiitel 190- 194 gering bisdo Sommer gut A., mittel bisdo. Kolben Sommer- gut 212218 do. Rauh
gut 196-198 do. ausländiſcher gut Roggenunv., inländ. gut 169 bis 173 feinſter über Notiz.
Gerſte ſchwach, hieſige Chevaliergerfie gut 185 195 mittel

A, feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 189 bis
188 mittel ausländiſche Fultergerſſe ſeſt, gut
140--143 feinſte über Notiz, Hafer ſeſt, inländiſcher gut
164 bis 170 Mais ſeſt, runder gut 168 173
amerikaniſcher bunter A. Erbſen hieſige Viktorig gut

bis grüne Folger l.I. Hamburg, 22. Okthbr. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-ZJoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Redwinter II Weſtern Sept. Okt. 227 Hardwinter II
ſchwim. 228 Sept. Okt. 227 A. Barletta Ruſſo 79/80 kg Sept.
Okt. 228 Febr. März 218 A. Roſafé 78 kg Sept. Okt. 230
Jan. Febr. 219 Blueſtem loko 229 A. Ulka 9 Pud 30 abgelad.
2262. Donau 77/78 kg 3 Okt. 2275 Roggen: Amerik.
Weſtern II prompt 198 Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg
ſchwim. 130 Oktbr. 130 Novbr. 131 A, Dez. 132
Mais: La Plata fällig 157 Okt. 153 Nov. 153 Odeſſa
prompt 1501 Nov. 150 Mixed R. T. Okt. 158 Nov.
156 C. 3häfig Dez. 154 C

Berlin 22. Oktbr. Berliner Produktenböre.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
200,00 204,00 ab Bahn und frei Mühle. Roggen inländiſch
171,00 172,50 c. ab Bahn und frei Mühle, Dezember 177,25
bis 177,50 C Mai bis M Hafer märk.,mecklenb., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 175,00 bis
183,00 AC, mittel 166,00 174,00 gering 163,00 165,00 ab
Bahn und frei Wagen. Mais, runder 170,00 182,90
Bulgaren-Mais A. frei Wagen. Gerſte, inländ. Futtergerſte,
mittel und gering 160,00 168,00 gute 169,00 180,00
ruſſiſche und Donau leichte 142,00 146,00 ſchwere 147 155
ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ. Futterware
mittel 186 200 Taubenerbſen 193--200 kleine Kocherbſen

AAc, Viktorigerbſen A. ab Bahn und frei Wagen.
Bohnen bis e. Linſen bis 2Weizenmehl 00 25,50 29,25 A. Rog ſenmeh) 0 und 1 21,10 bis
23,90 A. Weißzenkleie 190,7511,75 Roggenkleie 11,00 12,090

Miittagshörſe: Weizen, inländiſcher 200,00204,00 ab Bahn,
Dezember 205,00 205,50 Mai 208,75 209,50 209,25
Roggen inländ. 170,50— 172,00 A. ab Bahn, Oktober 174,00 AC,
Dezember 177,50 178,00 Mai 183,00 183,75 Hafer De
zember 165,00 164,75 165,00 Mai 167,00 166,75 A. Weizen
mehl 00 25,50 29,25 Roggenmehl 0 und 1 21,40--23,90 C.
Rüböl Oktober 64,80 64,50 Dezember 64,50 64,40 64,50
bis 64,50 Mai 61,00--60,80

L. Weltmarkt, Berlin, 22. Oktbr. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Otthr.

Dez. 205,50. Newyork Red Winter Nr. 2loko 168,10, Dez. 168,8
Chicago Northern I Spring, Dez. 153,05, Mai 158,05. Liverpool
Red Winter Nr. 2, Dez. 172,85. Paris Lieſerungsware Oktbr. 187,80.
Budapeſt Lieferungsware Oktbr. 204,20. Odeſſa Ulka 9W 3-4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 169,85. Buenos-Aires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Oktbr., 174,00,

Dez. 178,00. Odeſſa 920 einſchl. Bordoſpeſen loko 141,10, Hafer:
BerlinBerlin 450 gr. Oktbr. Dezbr. 165,00. Mais:

BuenosLieferungsware Dez. Newyork mixed Dezbr. 122,75.
Aires Durchſchn.- Qualität bordfrei

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 22. Oktober. Prima Kartoffelmehl und Stärke

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 18,50 19,00 Mk. Die Handelskammer.

Berlin, 22. Okt. Kartofſelſtärke 18,50 19,00 Mk., Kartofſele
mehl 18,50-—-19,00 Mk., feuchte Stärke 10,40 Mk.

Spiritus.
Hamburg, 22. Oktober. Spiritus feſt, Oktober

Okt.Nov. 28 G., Nov.Dez. 28 G.
Paris, 22. Okt. Spiritus behauptet, Okt. 35,50, Nov. 36,06,

Jan.April 37,00, MaiAug. 38,75.
Oele und Oelfrüchte.

Kölu, 22. Oktober. Rüböl loko 68,00, Mai 64,00.
Hamburg, 22. Oktober. Rüböl ruhig, loko verzollt 66,00.
Amſterdam, 22. Oktober. Leinöl feſt, loko November

Novbr. Dezbr. 22 Jan.April 218/,, MaiAuguſt 21
Paris, 22. Oktober. Rüböl ruhig, Oktbr. 74,25, Novbr. 74,25,

Nov.Dez. 73,75, Jan.April 70,75.
W. Peſt, 22. Oktober. Raps per Auguſt 14,00 Gd., 14,10 Br.

28 G.,

Zucker.
W. Hamburg, 22. Okt. Rüben- Rohzucker 1. Produkt Baſis 88

Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo
per Oktober 20,65, per Novbr. 20,70, per Dezbr. 20,80, per März 21,25,
per Mai 21,50, per Auguſt 21,80. Tendenz: behauptet.

W. London, 22. Okt. 96 o Javazucker prompt feſt, 11 ſh. 3 d.
Verk. Rüben Rohzucker Oktober ſtetig, 10 ſh. 4 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 22. Oktober. Kaſſee-Termin-Notiernngen. Nur für

Good average Santos Oktober 27 G., Dezember 27 G., März
271 G., Mai 271 G. Tendenz: ruhig.

Amſterdam, 22. Okteber. JavaKafſee, good ordinary, ruhig,
loko 35.

Havre, 22. Oktober. Kaſſee. Good average Santos Oktober
38,75, Dez. 38,25, März 37,25, Mai 36,75. Tendenz: ſchwach behauptet.

W. Rio de Janeiro, 21. Oktober. Kaſſee. Zufuhr 12000 Sack in
Rio, 87000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 22. Oktober. Baumwolle, matt, Upland middling

loko 47 Pfg.
Antwerpen, 22. Oktober. Wolle. LaPlataZug Type B. Oktober

4,77 bez., Februar 4,70 bez. Ruhig.
Liverpool, 22. Oktober. Baum wolle. Umſatz 8000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 300 Ballen. Tendenz: Stetig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig. Per Okt. 4,82,

per Okt.Nov. 4,72, per Nov.Dez. 4,65, per Dez. Jan. 4,64, per
Jan.-Febr. 4,63, per Febr.März 4,63, per MärzApril 4,62, per April-
Mai 4,62, per Mai-Juni 4,61, per Juni-Juli 4,61.

Petroleum
Hamburg, 22. Oktober. Petroleum geſchäſtslos, Standard

white loko 7,70.
Metalle.

Anmſterdam, 22. Oktober. Bancazinn ruhig, loko 81
London, 22. Okt. Silber 238,, Lſtrl., ChiliKupfer 60 Lſirl.,

per 3 Monate 61/6 Lſtrl., Blei, ſpan., 135/16 Lſtrl., engl. 138/0 Lſtrl.,
Zinn 134 Lſtrl., Zink 193/, Lſtrl.

Glasgow, 22. Oktbr. Roheiſen. Scotch warrants ab. d.
Warrants Middlesborough III 48 ab. 5 d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Halle, 22. Oktober. Bericht der SchlachtviehVer-
ſicherung des Landw. Bauernvereins des Saal-
kreiſes zu Halle a. S. ((e. G. m. b. H.). Tatſächlich erzielte
Lebendgewichtpreiſe auf Grund der in der Zeit vom 12. 17. Oktober
1908 eingegangenen Verſicherungen.

Ochſen: Kl. Ia Ib 76jähr., 1790 1480 Pſd., 40 38 A.
4 Verk.; IIa IIb IIIa IIIbBullen: Kl. Ia Ib 3--1 h jährig, 1880-- 1280 Pfd., 43
bis 40 5, Verk.* IIa 2 1 M jähr., 1540--1074 Pſd., 38
4 Verk.* IIb III IIIbO.Kühe: Kl. Ia Ib 7-6 jähr., 1570 1120 Pſd., 40-37
2 Verk.“; IIa 8--4jähr., 1285 890 Pfd., 36 34 15 Verk.“
IIb 9--4jähr., 1050 940 Pſd., 33-32 4 Verk.*; IIIa
IIIb

Schweine (ohne Qualitätsbezeichnung): 323—288 Pfd., 54
8 Verk.*; 323--210 Pfd., 53 19 Verk.* 360 242 Pſfd., 52 AC,
17 Verk.*; 278 215 Pjd., 51 A, 9 Verk. 340245 Pfd., 50
10 Verk.* 410 Pfd., 49 1 Verk.“ 290 Pfd., 48 1 Verk.*;
372 370 47 2 Verk.*, 490 Pfd., 40 1 Verk.“ Durch
ſchnittspreis: 51,66 per Zentner. Nicht Einzeltiere,
ſondern Verkaufsgruppen. (Landw. Wochenſchriſt.)

Leipzig, 22. Oktober. Bericht über den Schlachtvieh-
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb:
233 Rinder, und zwar 87 Ochſen, 25 Kalben, 77 Kühe, 44 Bullen;
845 Kälber, 284 Stück Schafvieh, 1634 Schweine, und zwar nur
deutſche; zuſ, 2996 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. 85, II. 78, i1lI. 68,
IV. 56 für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I. 80,
II. 77, III. 68, IV. 58, V. 50 A. für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
I. 70, II. e6, III. 62 ſür 50 kg Schlachtgew. Kälber: I. 60,
II. 57, III. 48, IV. Akt. für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 42,
II. 39, III. für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 68, II. 66,
III. 62, IV. 63 C ſür 50 kg Schlachtgew. Verkauf: 194 Rinder,
und zwar 75 Ochſen, 24 Kalben, 98 Kühe, 37 Bullen 845 Kälber,
102 Schafe, 1584 Schweine. Geſchäſtsgang: Rinder und
Schweine mittelmäßig, Kälber gut, Schaſe langſam.

C. Neueſte Handels Depeſchen.
W. NewYork 22. Oktober. Roter Wintere Weizen loko 109 per

Dez. 1097/, per Mai 110 per Juli per Sept.
Mais ver Dez. 74 per Mai 71 per Juli Mehl 4,05.
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieago, 22. Oktober.
Mais per Dezember 63

W. New-York, 22. Oktober. Petrolenm Standard white in New-
York 8,50, do. in Philadelphia 8,45, do. in Refined Caſes 10,90, do,
Credit Balances at Oil City 178.

W. New-York, 22. Oktober. Schmalz Weſiernſteam 10,90, Rohe und
Brothers 10,30.

Verantwortlich: Flüir Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben?
für Provinz, Allgemeines, Vörſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales:
Arthur Vierbach Schlußredaktion Kl. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.

Weizen per Dez. 997/, per Mai 103,

Zweigverein

der deutschen Lutherstiftung

für alle und den Saalkreis.

Die Generalverſammlung des Vereins findet
nicht am 23. d. Mts., ſondern am 30. d. Mts.
nachmittags 4 Uhr ſtatt.

Der Vorſitzende.
Meyer,

Univerſitäts-Kurator, Geh. Regierungsrat,01781]
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